Muattrhänd
Gott hat sa gschaffa,

ob zart no, ob zittri am End,

es sei d’ Muattrhänd,

Liab strahlt aus.

Sie fihla’s sie gschpira’s,

’s Kind, untrm Hearz,

sie schitza,

sie kämpfa, sie soarga

firs geischti, firs leibliga Wohl.

Sie beta und segna,

dia aukhobna Händ,

sie wirka oft Wundr,

und nuit isch na zviel.
